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Winterthur – 13. März 2019 
 
 
Geschäftsjahr 2018 
• Schwaches Marktumfeld führt zu Rückgang des Bestellungseingangs  

um 17% 
• Umsatz steigt um 11% auf 1 075 Mio. CHF 
• EBIT-Marge von 4% und Reingewinn von 3% des Umsatzes 
• Free Cashflow von 63.6 Mio. CHF 
• Dividende von 5.00 CHF beantragt 
 
 
Ein schwaches Marktumfeld in der zweiten Jahreshälfte, eine Entwicklung, die sich 
im vierten Quartal 2018 akzentuierte, führte im Geschäftsjahr 2018 insgesamt zu 
einem Rückgang beim Bestellungseingang von 17%. Der Umsatz des Konzerns stieg 
um 11%. Die EBIT-Marge lag bei 4%. Rieter erzielte einen Free Cashflow in Höhe 
von 63.6 Mio. CHF und konnte dadurch die Nettoliquidität auf 150.2 Mio. CHF 
steigern. Der Verwaltungsrat schlägt den Aktionären die Ausschüttung einer 
unveränderten Dividende von 5.00 CHF pro Aktie vor. 
 
Im Geschäftsjahr 2018 verzeichnete Rieter einen Bestellungseingang von 868.8 
Mio. CHF und blieb damit 17% unter dem Vorjahreszeitraum (2017: 1 051.5 Mio. 
CHF). Diese Entwicklung ist auf den rückläufigen Bestellungseingang im zweiten 
Halbjahr 2018 und insbesondere auf die deutliche Abschwächung im vierten Quartal 
2018 zurückzuführen. Rieter verfügte zum Jahresende 2018 über einen Bestellungs-
bestand von rund 325 Mio. CHF (31. Dezember 2017: rund 540 Mio. CHF). 
 
Der Umsatz des Konzerns belief sich 2018 auf insgesamt 1 075.2 Mio. CHF (2017: 
965.6 Mio. CHF), was einer Steigerung um 11% gegenüber Vorjahr entspricht. Rieter 
erreichte die Umsatzsteigerung dank organischem Wachstum im Geschäftsbereich 
Machines & Systems. Auch SSM Textilmaschinen im Geschäftsbereich Components 
hat diese positive Entwicklung unterstützt. Der Marktanteil von Rieter lag bei rund 
30%. 
 
EBIT-Marge, Reingewinn und Free Cashflow  
Rieter verzeichnete eine EBIT-Marge (vor Restrukturierungsaufwendungen) von 
4.0% oder 42.9 Mio. CHF (2017: 5.4% oder 51.8 Mio. CHF). Die tiefere Profitabilität 
ist im Wesentlichen auf einen unvorteilhaften Produktmix im Geschäftsbereich 
Machines & Systems zurückzuführen sowie auf Einmalkosten im Zusammenhang mit 
dem Aufbau der zentralen Logistik in Europa im Geschäftsbereich After Sales. Die 
Ausgaben für Forschung und Entwicklung erhöhten sich in 2018 auf 51.9 Mio. CHF 
(2017: 49.2 Mio. CHF).  
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Der Reingewinn stieg auf 32.0 Mio. CHF (3.0% des Umsatzes) und war damit 
deutlich höher als im Vorjahr (2017: 13.3 Mio. CHF oder 1.4% des Umsatzes). Der 
höhere Reingewinn, die Reduktion des Nettoumlaufvermögens und eine disziplinierte 
Investitionspolitik führten zu einem Free Cashflow von 63.6 Mio. CHF (2017: -1.1 
Mio. CHF). Die Nettoliquidität erhöhte sich auf 150.2 Mio. CHF (31. Dezember 2017: 
130.5 Mio. CHF). Die Eigenkapitalquote lag zum 31. Dezember 2018 bei 44.6% 
(Vorjahresstichtag: 43.6%). 
 
Umsatz nach Regionen 
In den asiatischen Ländern (ohne China, Indien und Türkei) steigerte Rieter den 
Umsatz im Berichtsjahr um 36% auf 433.9 Mio. CHF ‒ Usbekistan trug mit 144.1 
Mio. CHF wesentlich zu dieser Entwicklung bei. Der Umsatz in China reduzierte  
sich im Gesamtjahr 2018 um 19% auf 148.6 Mio. CHF. Mit dem Auslaufen des 
Förderprogrammes in der westlichen Provinz Xinjiang ging die Nachfrage nach 
Maschinen zurück. In Indien sanken die Umsätze um 16% auf 146.2 Mio. CHF. In 
der Türkei erreichte Rieter in einem schwierigen Marktumfeld dank der Einführung 
der neuen Ring- und Kompaktspinnmaschinen ein Umsatzniveau von 154.8 Mio. 
CHF (+55%). In Nord- und Südamerika lag der Umsatz bei 108.6 Mio. CHF (-5%). In 
der Region Europa konnte Rieter den Umsatz um 3% auf 47.3 Mio. CHF steigern. 
Der Umsatz in der Region Afrika belief sich auf 35.8 Mio. CHF (+29%). 
 
Geschäftsbereiche 
Der Geschäftsbereich Machines & Systems steigerte 2018 den Umsatz um 14% 
auf 669.3 Mio. CHF (2017: 589.5 Mio. CHF). Machines & Systems verzeichnete ein 
EBIT (vor Restrukturierungsaufwendungen) von -8.3 Mio. CHF (2017: 0.8 Mio. CHF). 
Der Profitabilitätsrückgang war insbesondere auf den gegenüber dem Vorjahr 
unvorteilhafteren Produktmix zurückzuführen. Der Bestellungseingang sank um  
30% auf 468.3 Mio. CHF (2017: 668.2 Mio. CHF). Die Nachfrage im Neumaschinen-
geschäft war von den Unsicherheiten in Asien und in der Türkei sowie der an-
gespannten Finanzierungssituation für Kunden in den Schwellenländern geprägt.  
 
Der Geschäftsbereich Components steigerte den Umsatz um 14% auf 262.3 Mio. 
CHF (2017: 229.8 Mio. CHF). Dazu leistete SSM Textilmaschinen mit einem Umsatz 
von 84.5 Mio. CHF einen signifikanten Beitrag. Components erzielte mit 32.5 Mio. 
CHF ein höheres EBIT gegenüber dem Vorjahr (2017: 30.8 Mio. CHF). Der 
Bestellungseingang lag mit 260.1 Mio. CHF (2017: 228.5 Mio. CHF) 14% über 
Vorjahr, wobei auch hier SSM Textilmaschinen zu dieser positiven Entwicklung 
wesentlich beigetragen hat.  
 
Der Geschäftsbereich After Sales verzeichnete mit einem Umsatz von 143.6 Mio. 
CHF (2017: 146.3 Mio. CHF) einen leichten Rückgang um 2%. After Sales erzielte 
ein EBIT (vor Restrukturierungsaufwendungen) von 20.4 Mio. CHF (2017: 27.9 Mio. 
CHF). Zu dem im Vorjahresvergleich tieferen EBIT führte neben den Einmalkosten 
für die Zentralisierung der Logistik in Europa auch die Abschwächung der Nachfrage 
gegen Jahresende. Der Bestellungseingang ging um 9% auf 140.4 Mio. CHF (2017: 
154.8 Mio. CHF) zurück. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf das rückläufige 
Auftragsvolumen im Neumaschinengeschäft bei Machines & Systems 
zurückzuführen, da dies beim Geschäftsbereich After Sales zu einer tieferen 
Nachfrage nach Installationsleistungen führte.  
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Stärkung der Innovationskraft 
Rieter hat im Geschäftsjahr 2018 die Stärkung der Innovationskraft weiter voran-
getrieben. An der ITMA Asia 2018 wurde im Rahmen der Digitalisierungsstrategie die 
IoT-Plattform Rieter Essential für Spinnereien erstmals vorgestellt. Zudem führte 
Rieter neue Ringspinn- und Kompaktspinnmaschinen sowie eine neue Doppelkopf-
Regulierstrecke in den Markt ein. Auch die Geschäftsbereiche After Sales und 
Components präsentierten Neuentwicklungen. 
 
Zur Stärkung des Ringspinnsystems hat Rieter im Dezember 2018 die Übernahme 
von 25 Prozent an Electro-Jet S.L. vollzogen. Im Rahmen der strategischen 
Partnerschaft ist auch die gemeinsame Entwicklung innovativer Produkte geplant. 
 
Rieter wird an der ITMA Barcelona 2019 weitere Innovationen präsentieren.  
 
Senkung der Gewinnschwelle  
Die Verlagerung der Produktion von Ingolstadt (Deutschland) nach Ústí nad Orlicí 
(Tschechische Republik) wurde zum Ende des Geschäftsjahres 2018 planmässig 
abgeschlossen. Damit wird in 2019 eine signifikante Kostensenkung realisiert. 
 
Standort Ingolstadt 
Der Rieter-Konzern verkauft sein Grundstück in Ingolstadt (Deutschland). Mit dem 
Vollzug der Transaktion rechnet Rieter im Laufe des dritten Quartals 2019. Rieter 
erwartet bei Abschluss einen ausserordentlichen Beitrag an den Gewinn nach 
Steuern von rund 60 Mio. Euro. Die in Ingolstadt verbleibenden Mitarbeitenden 
werden im Jahr 2021 ein neues Gebäude beziehen. Rieter wird hier eine moderne 
Arbeitsumgebung für innovative Forschungs- und Entwicklungsarbeit und die 
entsprechenden Unterstützungsfunktionen schaffen. 
 
Standort Winterthur 
Rieter plant in Winterthur einen modernen Standort, der auf einer Fläche von rund 
30 000 Quadratmetern Kundenzentrum, Produkt- und Technologieentwicklung  
sowie Verwaltung konzentriert: den Rieter-Campus. Der Rieter-Verwaltungsrat hat 
beschlossen, dieses Projekt detailliert ausarbeiten zu lassen. Der Rieter-Campus 
wird einen wichtigen Beitrag zu einer erfolgreichen Weiterentwicklung des Unter-
nehmens leisten. Die Entscheidung über die Realisierung soll in der zweiten 
Jahreshälfte 2019 fallen. 
 
Dividende und Dividendenpolitik 
Der Verwaltungsrat wird an der Generalversammlung vom 4. April 2019 analog zum 
Vorjahr erneut eine Dividende von 5.00 CHF pro Aktie beantragen. Die Dividenden-
politik des Unternehmens sieht eine Ausschüttungsquote von mindestens 40% des 
Reingewinns vor.  
 
Veränderungen in der Konzernleitung 
Jan Siebert, seit 2016 Mitglied der Konzernleitung und verantwortlich für den 
Geschäftsbereich Machines & Systems, schied Ende September 2018 aus der 
Konzernleitung aus. Interimistisch übernahm Norbert Klapper, CEO des Rieter-
Konzerns, die Verantwortung für den Geschäftsbereich. 
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Verwaltungsrat und Generalversammlung 
An der ordentlichen Generalversammlung vom 5. April 2018 stimmten die 
Aktionärinnen und Aktionäre allen Anträgen des Verwaltungsrats zu. Der 
Verwaltungsratspräsident Bernhard Jucker und die Verwaltungsratsmitglieder This 
E. Schneider, Michael Pieper, Hans-Peter Schwald, Peter Spuhler, Roger Baillod, 
Carl Illi und Luc Tack wurden für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bestätigt. 
Auch die zur Wahl stehenden Mitglieder des Vergütungsausschusses – This E. 
Schneider, Hans-Peter Schwald und Bernhard Jucker – wurden je für eine 
Amtsdauer von einem Jahr wiedergewählt. 
 
Ausblick 
Das schwache Marktumfeld hat auch in den ersten beiden Monaten 2019 zu einer 
geringen Nachfrage geführt. Rieter erwartet deshalb sowohl für das erste Halbjahr 
als auch das Geschäftsjahr 2019 einen deutlichen Rückgang von Umsatz, EBIT und 
Reingewinn (vor Sondererlös aus dem Verkauf des Grundstücks in Ingolstadt). Vor 
diesem Hintergrund arbeitet Rieter an der Umsetzung von Massnahmen zur 
Kapazitätsanpassung und Kostensenkung. Diese Massnahmen umfassen auch 
einen Abbau von weltweit rund 5% der Stellen. 
 
Dank 
Für ihren engagierten Einsatz im Jahr 2018 danken wir – auch im Namen des 
Verwaltungsrats und der Konzernleitung – allen Rieter-Mitarbeitenden. Ein grosses 
Dankeschön für ihre Loyalität gegenüber dem Unternehmen gebührt unseren 
Kunden, Zulieferern und weiteren Geschäftspartnern. Den Rieter-Aktionären danken 
wir für ihr Vertrauen. 
 
 
Telefonkonferenz für Medien und Investoren 
Die Telefonkonferenz für Medien und Investoren findet heute, 13. März 2019, um 
10.00 Uhr (MEZ) statt. 
 
Einwahldaten: 
Europa +41 58 310 50 00 
Grossbritannien +44 207 107 0613 
USA +1 631 570 56 13 
China +86 400 120 23 19 
Indien +91 446 688 60 46 
 
 
Präsentationsmaterial 
Die Medien- und Investorenpräsentation finden Sie unter:  
https://www.rieter.com/de/medien/medienmappe/ 
 
 
Nächste Termine 
• Generalversammlung 2019  4. April 2019 
• Halbjahresbericht 2019 18. Juli 2019 
  

https://www.rieter.com/de/medien/medienmappe/
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Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
 
Rieter Management AG 
Media Relations 
Relindis Wieser 
Head Group Communication 
T +41 52 208 70 45 
F +41 52 208 70 60 
media@rieter.com 
www.rieter.com 
 
 
Über Rieter 
Rieter ist der weltweit führende Anbieter von Systemen für die Kurzstapelfaser-
Spinnerei. Das Unternehmen mit Sitz in Winterthur (Schweiz) entwickelt und fertigt 
Maschinen, Systeme und Komponenten für die Verarbeitung von Naturfasern und 
synthetischen Fasern sowie deren Mischungen zu Garnen. Rieter ist der einzige 
Anbieter weltweit, der Prozesse für die Spinnereivorbereitung und sämtliche vier am 
Markt etablierten Endspinnverfahren abdeckt. Zudem ist Rieter führend im Bereich 
der Präzisionsspulmaschinen. Das Unternehmen ist mit 16 Produktionsstandorten in 
zehn Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 5 150 Mitarbeitende, davon 
etwa 20% in der Schweiz. Rieter ist an der SIX Swiss Exchange unter dem 
Tickersymbol RIEN kotiert. www.rieter.com 
  

mailto:media@rieter.com
http://www.rieter.com/
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Kennzahlen 
     

      
Mio. CHF 2018  2017  Veränderung 
Rieter      
Bestellungseingang 868.8  1 051.5  -17% 
Umsatz 1 075.2  965.6  11% 
EBIT vor Restrukturierungsaufwendungen 42.9  51.8  -17% 
- in % des Umsatzes 4.0  5.4  

 Reingewinn 32.0  13.3  141% 
- in % des Umsatzes 3.0  1.4  

 Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen 29.2  29.4  -1% 
Bilanzsumme am 31.12. 1 002.3  1 048.2  -4% 

Eigenkapital vor Gewinnverwendung am 31.12. 446.6  457.5  -2% 
Personalbestand (ohne Temporäre) am 31.12. 5 134  5 246  -2% 
Geschäftsbereich Machines & Systems      
Bestellungseingang 468.3  668.2  -30% 
Umsatz 669.3  589.5  14% 
EBIT vor Restrukturierungsaufwendungen -8.3  0.8  

 - in % des Umsatzes -1.2  0.1   
Geschäftsbereich After Sales      
Bestellungseingang 140.4  154.8  -9% 
Umsatz 143.6  146.3  -2% 
EBIT vor Restrukturierungsaufwendungen 20.4  27.9  

 - in % des Umsatzes 14.2  19.0    
Geschäftsbereich Components      
Bestellungseingang 260.1  228.5  14% 
Umsatz 262.3  229.8  14% 
Total Segmentumsatz 348.5  308.0   13% 
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 32.5  30.8  

 - in % des Segmentumsatzes 9.3  10.0   
      
Rieter Holding AG      
Aktienkapital am 31.12. 23.4  23.4   
Jahresgewinn 24.9  22.7  10% 
Dividende 23.4 1 22.6  

 Anzahl Aktien, einbezahlt am 31.12. 4 672 363  4 672 363   
Durchschnittliche Anzahl Aktien im Umlauf (unverwässert) 4 514 846  4 524 273   
Aktienkurs (Höchst/Tiefst) in CHF 259/119  248/175   
Börsenkapitalisierung am 31.12. 577.1  1 076.0  -46% 
      
Angaben pro Aktie      
Unverwässerter Gewinn pro Aktie in CHF 7.07  2.92  142% 
Eigenkapital (Konzern) in CHF2 99.50  100.97  -1% 
Dividende (Rieter Holding AG) pro Aktie in CHF 5.00 1 5.00  0% 

1. Gemäss Antrag des Verwaltungsrats. 
2. Anteil Eigenkapital (Konzern) Aktionäre der Rieter Holding AG pro Aktie im Umlauf am 31. Dezember. 

 
Disclaimer 
Alle Aussagen dieses Berichts, die sich nicht auf historische Fakten beziehen, sind Zukunftsaussagen, die keinerlei Garantie bezüglich der zukünftigen Leistung gewähren; sie 
beinhalten Risiken und Unsicherheiten einschliesslich, aber nicht beschränkt auf zukünftige globale Wirtschaftsbedingungen, Devisenkurse, gesetzliche Vorschriften, 
Marktbedingungen, Aktivitäten der Mitbewerber sowie andere Faktoren, die ausserhalb der Kontrolle des Unternehmens liegen. 


